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Tabelle: In nachstehender Tabelle soll der Versand der Kohle aus
Mannheim mit dem von Karlsruhe verglichen werden
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hendensein sonstiger vorteilhäfter Produkt 10n -

und Absat 2verhäl tnisse konnte .

MHit der Regullerung des Oberrhein musste

der Mennhöiner Kohlenhan del , der bisher ganz

Sũ ddeutschland nit seinen FVaren beli ef erte , auf

seine übe rragende StelIung zu dunsten Karlsrunes

Verzicht 1leisten . Die bedeutendsten dortigen

Kohlengro sshändler skedelten nach Karlsruhe über ,

oder dasel bst w- welgniederlassungen ,

W˙ 11 842 — v1d den VJorteil des veiter südl1ich ge -

TLegenen Rheinhaf enplatz es erkenuten . Deas MHassen -

gut , das hohe Trensportkosten verträgt ,

konnte nämlich für den Karlsruher Hendel eine

Srössere Strecke des d1111geren vor

Uverleltung auf die Bohn durchlauf en .

Da 3etzt die badische Hauptstadt mit ih -

rem südlichsten deutschen oberrheinischen Haf en ,

Sleichsam auch Eudpunkt der deutschen Schiff ahrt

auf dem Rhein ist , und da hier die Kohl entrans -

porte zum grössten Teil den hassertseg verlassen ,

so ist Kerlsruhe zur Unschlagstelle und Bahnver -

sandstét1on für die südlich und 6st1 1ch von ihn

gelegenen Gebietsteile gevorden .

In nachs tehender Tabelle soll der VvVers and

der Kohle aus MHannhein mät dem von Karlsruhe ver

g1eichen verden :

Im dJahre versendte Mannheim Kerlsruhe Kohle

190⁰ %ſf 1 399
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